
   An das 
Amt der Tiroler Landesregierung 
Landeswarnzentrale Tirol 
Eduard-Wallnöfer-Platz 3 
6020 - Innsbruck 
 
 

  
 
 

per Email an: lwz@tirol.gv.at 
Fax Nr.: 0512-589368 

 
       , am      .     .      

Anforderung Erkundungsflug für Lawinenkommission 

Die Lawinenkommission       ersucht um Bereitstellung eines Hubschraubers für einen Erkundungsflug 
aufgrund nachstehender Umstände: 

Gemeindegebiet       

Ort (genaue Angabe, Kartenausschnitt)         

Gefährdeter Bereich 
(z.B. Straße, besiedeltes Gebiet, etc.) 

      

Zeitpunkt der Erkundung 

Datum TT.MM. und Uhrzeit 

frühestens spätestens 

am      .     . 
um      :      Uhr 

am      .     . 
um      :      Uhr 

Wetterverhältnisse und spezielle Gegebenheiten im Einsatzraum 
Wind Bewölkung Sichtweite Niederschlag 

schwach mäßig stark wenig mäßig stark gut mittel schlecht Regen Schnee keiner 

            

Besondere Informationen       
Mitfliegende Personen 1       

2       

3       

Aufnahmepunkt/Landeplatz       

Koordinate Aufnahmepunkt N       °       ‘ E       °       ‘ 
Ansprechperson 
(Name, telefonische Erreichbarkeit) 

 

      

Die Ansprechperson MUSS jederzeit telefonisch erreichbar sein!!! 
 

Aufgrund der Geländeeigenschaften ist ein Erkundungsflug mittels Hubschrauber unbedingt 
erforderlich.  Eine andere Beurteilung der momentanen Lawinengefährdung ist nicht möglich. 
Hinweis: 

1. Die Anzahl der mitfliegenden Personen ist mit dem Piloten abzuklären! 
2. Die mitfliegenden Personen müssen ausnahmslos Mitglieder einer Lawinenkommission sein! 
3. Es dürfen nur Flüge für Gebiete angefordert bzw. angeflogen werden, welche im jeweiligen Zuständigkeitsbereich der Lawinenkommission liegen! 
4. Die Ergebnisse des Erkundungsfluges (Schneeprofile, Digitalbilder, Beurteilung der Lawinensituation etc.) sind noch am selben Tag dem 

Lawinenwarndienst Tirol (e-mail: lawine@tirol.gv.at; Fax: 0512/580915), den Lawinenkommissionsangelegenheiten (email: 
lawinenkommissionen@tirol.gv.at ), der Landeswarnzentrale Tirol (lwz@tirol.gv.at)  sowie der Flugpolizei (e-mail: innsbruck@flugpolizei.at) zu 
übermitteln! 

 

 

      
………………………………………………………………………………………….………………………………………………………………………… 

Der Bürgermeister/ die Bürgermeisterin als Gemeinde-EinsatzleiterIn nach dem Tiroler Krisen- und Katastrophenmanagementgesetz 
 

Stellungnahme zur Anforderung:  
- Lawinenwarndienst Tirol 
- Lawinenkommissionsangelegenheiten 

 

   

 

(wird durch die Landeswarnzentrale Tirol eingeholt) 
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